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Pressemitteilung

„PalmwoodNet“ erforscht die nachhaltige Nutzung von Ölpalmenholz für Produkte mit hoher Wertschöpfung

Detmold, 19. Februar 2016 – Die Jowat SE ist Projektkoordinator des internationalen Expertennetzwerkes „PalmwoodNet“, das sich mit der Erforschung einer nachhaltigen und durchgängigen stofflichen Verwertung von Stämmen der Ölpalme beschäftigt. An dem aus Mitteln des BMZ (Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) geförderten PPP-Projekt „Oilpalm-Wood“ beteiligen sich Partnerunternehmen aus Deutschland, Thailand und Malaysia.

Das PPP-Projekt („Public Private Partnership“) „Oilpalm-Wood“ mit den Mitgliedern Jowat SE, Minda Industrieanlagen GmbH, Möhringer Anlagenbau GmbH, Leitz GmbH & Co. KG mit Boehlerit GmbH & Co. KG sowie der Palmwood R+D hat das Ziel, das in großen Mengen verfügbare, aber bislang kaum genutzte Holz unproduktiv gewordener Ölpalmen zu nutzen. Hieraus sollen vermarktungsfähige Produkte mit hoher Wertschöpfung, wie beispielsweise Schnittholz, Möbelkomponenten, Innenausbaumaterialien und -systeme, Baustoffe und Bauteile für Häuser oder Verpackungen entstehen. Der Projektschwerpunkt liegt in den Ländern Thailand und Malaysia. 

Der drastische Rückgang der Verfügbarkeit von Holz aus Naturwäldern und traditionellen Quellen und die steigende Nachfrage nach Holzprodukten führen schon jetzt zu erheblicher Holzknappheit. Die Folgen sind schwerwiegender wirtschaftlicher Natur, zusätzlich verstärkt durch illegalen Holzeinschlag. Dies legt zukünftig eine Nutzung des Holzes der Ölpalmen nahe.

Hintergrund der Projektidee ist der steigende Palmölbedarf, der pro Jahr schätzungsweise 80 bis 120 Millionen Kubikmeter Stammholz als Abfallprodukt bei der Plantagenerneuerung hervorbringt. Derzeit werden die Ölpalmenstämme größtenteils der Verrottung überlassen, manchmal gehäckselt oder in wenigen Ausnahmen verbrannt – wobei alle drei Maßnahmen zu einer hohen spontanen Freisetzung von Treibhausgasen führen. Dass bisher die Ölpalmenstämme nicht stofflich oder wenigstens energetisch verwendet werden, ist zum einen durch die extreme Dichteverteilung im Stammquerschnitt, zum anderen durch den hohen Wassergehalt sowie die unterschiedlichen Holzstrukturen und -eigenschaften des Ölpalmenholzes im Vergleich zu "normalen Holzarten“ begründet. Hinzu kommt die bis vor wenigen Jahren zwar knappe, aber noch ausreichende Versorgung mit traditionellen Hölzern und Plantagenhölzern in Asien.

Im Rahmen des Projekts werden umfassende Grundlagen für die nachhaltige Nutzung von Ölpalmenholz unter technischen, ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten geschaffen. Dies umfasst neben Analyse und Transfer von Know-how die Entwicklung von Produkten, Maschinen und Fertigungsprozessen für die Weiterbearbeitung sowie von Nutzungsmodellen und Logistikkonzepten. Zu den Zielsetzungen des Expertennetzwerkes gehören Ressourcen-schonung, Tropenwalderhaltung, Klimaschutz, Arbeitsplatz- und Einkommensgenerierung sowie -sicherung in den Ressourcenländern, als auch die Erschließung neuer Absatzgebiete. 

Der große Unterschied zu bisherigen Forschungen auf diesem Gebiet in Asien und die besondere Stärke dieses Verbundvorhabens ist der Ansatz, u.a. über Marktanalysen von der Produktseite her eine ökonomische Betrachtung vorzuschalten und dann nach Identifizierung geeigneter Zielprodukte die Umsetzung bis zum Endprodukt entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu initiieren. Die Projektpartner werden dazu neue für die Ölpalmenholzbearbeitung optimierte Werkzeuge, Tools, Anlagen, Klebstoffe und Prozesse entwickeln und einsetzen.



Bild und Bildunterschrift: 

Bild 1: Bild einer Ölpalmenplantage
Nach ca. 25 Jahren werden die Ölpalmen unproduktiv und die Plantagen neu angepflanzt – das Palmenholz ist heute ein ungenutztes Abfallprodukt der Palmölherstellung.   
Bildquelle: Jowat SE

Bild 2: Diskussion der Projektpartner vor Ort in Malaysia
V.l.n.r.: Hr. Kisselbach (Leitz), Dr. Möhringer (Möhringer), Dr. Zeddies (Minda), Prof. Dr. Edi (UPM Universität), Prof. Dr. Fink (Palmwood R+D), Dr. Henneken (Jowat)
Bildquelle: Jowat SE
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Über „PalmwoodNet“
Das von der DEG (Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH) aus Mitteln des BMZ geförderte PPP-Projekt („Public Private Partnership“) „Oilpalm-Wood“ wurde unter der Führung der Jowat SE als Projektkoordinator Mitte November 2015 offiziell gestartet. Bereits Ende November ist eine sechsköpfige Delegation nach Südostasien gereist und hat konkrete Kontakte zu den in Frage kommenden asiatischen Partnern geknüpft und die Projektziele und Vorgehensweise vorgestellt. Die Resonanz war durchweg positiv, so dass das Netzwerk sich schnell formieren wird und im ersten Quartal 2016 bereits mit der Zusammenarbeit im PalmwoodNet Verbund begonnen werden kann.

Das Netzwerk „PalmwoodNet“ formiert sich um das geförderte Kern-Projekt herum und erfüllt das Prinzip eines „Multi Stakeholder-Ansatzes“: Mitglieder sind die vier Kern-Partnerunternehmen (Jowat SE, Detmold; Minda Industrieanlagen GmbH, Minden; Möhringer Anlagenbau GmbH, Wiesentheid;  Leitz GmbH und Co KG Oberkochen mit Boehlerit GmbH & Co. KG, Kapfenberg/Österreich), die Palmwood R+D, Freiburg[footnoteRef:1] sowie verschiedene Hochschulen[footnoteRef:2] und weitere Industriepartner, die spezifische Aufgaben übernehmen. Zusätzlich sind in das Projekt Partner aus Malaysia und Thailand eingebunden. Diese Partner sind F+E-Institutionen, Universitäten, Holzindustrieunternehmen, Plantagenbetreiber und -kooperativen. Außerdem wird sichergestellt, dass die in das Projekt integrierten Plantagenflächen und Betriebe Mitglied im RSPO sind, dessen Standards erfüllen und bereits einen wesentlichen Teil ihrer Flächen zertifiziert haben. [1:  Palmwood R+D, Aufgaben im Rahmen des Projektes: Fachliche Projektbetreuung (Werkstoff-Knowhow, Produkte, Marktstudien, Rohstoffaufkommen, Logistik, Be- und Verarbeitung, wirtschaftliche und ökologische Bewertung) ]  [2:  Universität Hamburg, Zentrum Holzwirtschaft, Aufgaben: Betreuung der Aspekte Trocknung von Holz und Schutz von (nassem) Holz; Produktentwicklung und –prüfung, Materialprüfung
Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Studiengang Holztechnik, Aufgaben: Materialprüfung, Produktentwicklung und –prüfung, Sortierung von Rund- und –Schnittholz nach Dichte und Feuchte
] 



Über Jowat
Die Jowat SE mit Sitz in Detmold gehört zu den weltweit führenden Anbietern von Industrieklebstoffen. Diese finden insbesondere in holzverarbeitenden Betrieben und der Möbelproduktion, in der Papier- und Verpackungsindustrie, dem grafischen Gewerbe sowie in der Textil- und Automobilbranche als auch in der Elektroindustrie ihren Einsatz. Das 1919 gegründete Unternehmen besitzt neben den deutschen Produktionsstätten in Detmold und Elsteraue vier weitere Produktionsgesellschaften: die Jowat Corporation in den USA, die Jowat Swiss AG, die Jowat Manufacturing in Malaysia sowie die Jowat Universal Adhesives Australia Pty. Ltd. in Australien. Der Komplettlieferant produziert mit rund 1.000 Beschäftigten jährlich mehr als 73.000 Tonnen Klebstoffe. Eine weltweite Vertriebsstruktur mit 21 Tochtergesellschaften sowie Partnerfirmen gewährleistet dabei die kundennahe Betreuung vor Ort.
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